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Editorial Inhalt dieser Nummer

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

In der Schweiz hat sich die

Menge der Siedlungsabfälle
von0,8 Mio. t per 1960 auf 3,2
Mio. t im Jahr 1988 verdreifacht.

Zu diesem riesigen
Abfallberg tragen die Heime das

Ihre bei. Mit dieser Fachblatt-
Nummer sind auch beim VSA
Umweltschutz und Oekologie
im Grosshaushalt angesagt.
Wir können und wollen die

Augen vor der bedrängenden

Thematik
«Umweltbelastung/Umweltschutz» nicht verschliessen oder gar - der Einfachheit

und Bequemlichkeit halber - den Kopf in den Sand stecken.
Über kurz oder lang könnten wir dabei ganz unsanft aus unserer
beschaulichen «Sicht von unten» aufgeschreckt werden. Im
Gegenteil: Wir alle sind aufgerufen, heute und nicht erst morgen
ökologisch mitzudenken, mitzutun.

So hat die Fachblatt-Redaktorin in Bern einen ersten Oeko-Kurs-
tag verbracht und sich von morgens bis abends mit nichts anderem

als Abfall beschäftigt. Was ist recht eigentlich Abfall? Wohin
gehört er? Was kann wiederverwertet und damit in den Kreislauf
zurückgebracht werden? Wie können wir im Haushalt zur
Verringerung der Abfallberge beitragen? Was heisst Abfall-Trennung?

Was bedeutet «umweltbewusstes Einkaufen»?

Noch vor wenigen Jahren hatte sich das Betriebsmanagement -
sei dies in einem Industrie- oder in einem Dienstleistungsbetrieb -
ausschliesslich mit der Versorgung auseinanderzusetzen. Heute
muss im Betriebskonzept der Entsorgung die gleiche Prioritätsstufe

zugestanden werden mit einer ebenso professionellen
Betreuung. Bei einer breiten Produktepalette sind - gemäss dem
Verursacherprinzip - die Entsorgungsgebühren bereits im Kaufpreis

mit einkalkuliert.

Was kann nun gezielt im Heimhaushalt als ökologischer Beitrag
geleistet werden?

Am Beispiel Abfall : Entsorgen ist gut - vermeiden ist besser Das

heisst, die Entsorgung bereits beim Einkauf gründlich überlegen
und ein entsprechendes Konsumverhalten schulen.

Der Kurs in Bern brachte viele praktische Anregungen und Tips.
Eine Fotopirsch im Zürcher Kinderspital - zusammen mit der
leitenden Hausbeamtin Isabella Ramseyer - ermöglicht es uns,
Ihnen im Bild ein umfassendes Abfallentsorgungskonzept
vorzustellen.

Der dreiteilige SAHF-Kurs in Bern wird im April neu gestartet
(mit Fortsetzungstagen im Juni 1991 und Januar 1992). Das Fachblatt

wird wiederum Bericht erstatten und auch ausserhalb der
Kurse nach ökologischen Beiträgen für die praktische Anwendung

im Heimalltag Ausschau halten. Der VSA selber wird im
September einen zweitägigen Kurs über «Umweltbewusstes
Haushalten im Heim» durchführen.
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